
 

Pressemitteilung  

St. Elisabeth Hospiz Altenburg  

 

In Altenburg entsteht für schwerkranke Menschen und deren Angehörige ein Ort, an welchem sie 

mit Würde und Geborgenheit leben, sterben und trauern können. Das stationäre Hospiz wird in 

einem Bestandsgebäude der Diako Hospitalstiftung zu Altenburg gGmbH umgesetzt. Aufgrund der 

zahlreichen Angebote im Bereich der stationären Pflege in Altenburg und der Notwendigkeit eines 

Hospizes im Altenburger Land, bot sich die Nutzung des Gebäudes für die Begleitung sterbender 

Menschen an. Mit dem Umbau zum Hospiz wird ein Lebensort geschaffen, welcher sich an den 

Bedürfnissen von zwölf unheilbar kranken Menschen und deren Angehörigen orientiert. Der St. 

Elisabeth Hospizverein Altenburg setzt sich bereits seit Jahren für ein stationäres Hospiz im 

Altenburger Land ein und unterstützt das Bauvorhaben finanziell und ideell. Gleichzeitig ist der 

Verein Namensgeber für das entstehende Hospiz. Auch nach der Eröffnung des St. Elisabeth 

Hospizes, welche für Ende dieses Jahres geplant ist, wird es auf finanzielle Hilfen angewiesen sein. 

Denn die Betriebskosten des Hospizes werden nur zu 95 Prozent von den Krankenkassen 

getragen. Der Rest muss über Spendengelder akquiriert werden. 

 

Der Neubau geht voran 

 

Wir freuen uns, dass trotz coronabedingter Verzögerungen der Bau seit dem Spatenstich gut voran 

geht – aktuell werden Wanddurchbrüche und die Einbindung neuer Stürze ausgeführt. In zwei 

Wochen stehen die Trockenbauarbeiten an. Im Anschluss daran beginnen die Tiefbauarbeiten. Der 

geplante Bettenaufzug sowie die Balkonarbeiten sind für September und Anfang Oktober geplant. 

Im Moment werden die Angebote für Maler- und Fliesenarbeiten sowie Aufarbeitung der Holzfenster 

im Erdgeschoss eingeholt.  

 

 

 


